
Seite | 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

Ausgabe 7: Jan - Mär 2019                                   Schuljahr 2018/19                             kostenlos, aber nicht umsonst 

_________________________________________________________________________ 

STAR NEWS VII 
Die Schülerzeitung der GS Sternschule Uelzen 
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lIebe leser der STAR NEWS VII, 

selten war die Redaktion der STAR NEWS so aktiv, motiviert und fröhlich bei der Sache! Die Mischung scheint 
derzeit zu stimmen und sobald ein Artikel beendet ist, bricht schon im nächsten Moment Langeweile bei den 
Redaktionskindern aus! Im neuen Halbjahr kamen mit Zoe aus der 3b sowie Lucy, Sophia und Kieran (unser 
Quotenjunge! ) aus der 3a weitere schreibfreudige Kinder ins Team.  

Die STAR NEWS VII wird „tierisch“ – hoffentlich „tierisch gut“, aber vor allem auch „tierisch tierisch“! Da uns 
auffiel, dass 10 unserer 12 Klassen ein Klassentier bzw. Maskottchen haben, bot es sich an darüber zu 
berichten, zumal es sich fast ausschließlich um besondere oder außergewöhnliche Tiere handelt! 
Informationen über Tiere herauszufinden sind unsere Schüler durch Referate im Sachunterricht oftmals auch 
schon gewohnt, das merkte der Chefredakteur während der Arbeit. 

Darüber hinaus bieten wir diesmal ebenso etwas aufwendigere Grafiken auf, zu denen die Kinder zwar 
recherchierten, welche am Ende jedoch Herr Hampel gestaltete. Wir widmen uns außerdem der 
Siegermannschaft des Schulfußballturniers (die Interviews erfolgten dank unserer Viertklässlerinnen noch in 
letzter Minute – ein großes DANKE hierzu nochmal an Frau Selpien und Herrn Schwarz!) sowie einem weiteren 
Modetier und einer lokalen Musikgröße. 

Nicht zuletzt bringen wir unserer Leserschaft wieder drei Mitarbeiter näher und berichten endlich einmal von 
einer wichtigen Institution unserer Schule: Frau Holsts „Schnuppenchor“! Ach so, und auf mehrfachen Wunsch 
füllen wir unsere Layoutlücken wieder mit Witzen auf, diesmal zum Thema „Tiere“… wie konnten wir die Witze letztes 

Mal auch nur vergessen!? Allen Interessierten wie immer viel Spaß beim Lesen und Vorlesen lassen!!!  - MH 

WITZIG: 

Ein Mann betritt eine Tierhandlung. Er 
fragt: „Wieviel kostet der Hase dort?“ „80 
Euro“, lautet die Antwort. „Wie wäre es mit 
der Hälfte?", meint der Mann. Darauf die 
Verkäuferin: „Das tut mir leid, wir 
verkaufen nur ganze Hasen.“ 

Anruf vom Tierarzt: „Hallo, Herr Müller! 
Ihre Frau ist mit ihrer Katze bei mir. Sie bat 
mich, sie einzuschläfern. Ist das in 
Ordnung?“ „Klar, das können Sie machen… 
und die Katze setzen Sie bitte einfach raus, 
sie kennt den Heimweg.“ 
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Der Kosmos 

Unserer 

Sternschule 

… ist mittlerwei-
le ganz schön 
groß geworden! 
Die Kinder unse-
rer Schule wur-
den in 17 ver-
schiedenen Län-
dern und auf 
drei Kontinen-
ten geboren! 

Dazu zählen ne-
ben Deutschland 
auch Russland, 
Polen, Portugal, 
Ägypten, Ruanda, 
Kroatien, Maze-
donien, Weiß-
russland, Bulga-
rien, Kosovo und 
Montenegro plus 
v.a. die Länder, 
welche auf der 
Karte stehen.-MH 
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Unsere Schule: Der Schnuppenchor 
Der Schnuppenchor von Frau Holst ist schon seit langer Zeit ein wichtiger Teil unserer Schule: 
Wir singen zu Anfang eines jeden Schuljahres bei der Einschulung für die Erstklässler und 
verabschieden am Ende eines jedes Schuljahres die Viertklässler! Dazwischen singen wir zu 
Weihnachten und bei verschiedenen Festen. Mehrfach war unser Schnuppenchor auch schon 
in der Uelzener Zeitung! Unser Chor ist ein „Auswahlchor“, das heißt, dass nicht jedes Kind 
einfach reinkommen kann. Wenn jemand in Musik gut ist, dann darf er bei Frau Holst 
vorsingen und wenn man das gut macht (Frau Holst nennt das „die Töne treffen“), dann ist 
man dabei! Unsere Chorkinder kommen gerade aus den Klassen 1b, 2a, 2c, 3a, 3b und auch 
3c. Erstklässler kommen nur ganz selten schon in den Chor. Und aus dem Chor rausfliegen 
kann man natürlich auch, aber „die Schnuppen haben in der Regel etwas anderes zu tun als 
Blödsinn zu machen!“, meint Frau Holst. 

Im Schnuppenchor treffen wir uns schon um 7.30 am Freitag. Wir singen zur Begrüßung 
„Guten Morgen, guten Morgen“. Wir spielen auch Instrumente, gerade Xylophone und 
sangen auch schon oft in der Kirche oder auf dem Weihnachtsmarkt. Manchmal sind wir in 
der Pausenhalle, um unsere Lieder zu singen oder im Treppenflur, ansonsten im Musikraum. 
Den Namen „Schnuppen“ hat Frau Holst als Abkürzung für „Sternschnuppen“ erfunden. Seit 
über 20 Jahren gibt es den Chor schon! Bislang hat ihn immer Frau Holst geleitet, aber wenn 
sie krank ist, dann haben auch schon einmal Frau Schmidt und Frau Hostombe vertreten – die 
können das auch gut.  

Die Kinder des Chores sind aktuell: Zoe, Jolyn, Sophia, Lucy, Sophia, Annika, Lyann, Alina, 
Zara, Toni, Kiran, Amanda, Maya, Jana, Emma, Enna, Janica, Leonie und noch viele andere 
Kinder… insgesamt 31! Eine Begrenzung gibt es eigentlich nicht. Einige ehemalige Schüler des 
Chors kommen manchmal auch für Projekte wieder, z.B. die alten Viertklässler für die 
Einschulung oder aber Frau Holsts ehemaliger Schüler Clemens, der total gut Klavier und 
Schlagzeug spielen kann und schon in der 13. Klasse ist! Neben ihm waren auch schon viele 
andere Jungen im Chor, auch viele Fußballer, das geht beides!  

Als Frau Holst noch etwas mehr Zeit hatte, gab es viele Highlights des Chors zu beklatschen: 
In den letzten Jahren das Musical „Der kleine Muck“ 2013, die Aufführung zum 50jährigen 
Schuljubiläum 2014 und vor allem das Klassenmusical „Zwergenstein“, das 2012 sogar im 
Uelzener Ilmenau-Theater aufgeführt wurde! 2007 wurde das Musical „Ritter Rost“ auf DVD 
aufgenommen. Bei so viel Chormusik fragten wir Frau Holst dann auch nach ihren 
Lieblingsliedern im Schnuppenchor. Da gibt es viele, antwortete sie, sie mochte die 
Zwergensteinlieder und vor allem auch immer wieder die Weihnachtslieder! – JO / MH 
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Wanted: Frau Graupner 
Frau Graupner ist seit dem Sommer 2018 bei uns an der Sternschule und macht hier ihre 
Anwärterzeit als Lehrerin. Frau Graupner war schon an drei anderen Schulen, während 
ihres Studiums. Ihr macht es als Lehrerin besonders Spaß, wenn die Kinder Freude am 
Lernen haben. Sie macht Deutsch in der 2b und Kunst in der 2a, 2b sowie der 1b. Am 
schönsten findet sie bei uns den Kunstraum – das hat auch nicht jede Schule! Sie wünscht 
sich aber gerne noch mehr Dokumentenkameras bei uns, damit kann man z.B. gut 
Kunstbilder zeigen. Wenn Frau Graupner nicht Lehrerin werden würde, dann wäre sie eine 
Kinderbuchautorin geworden. Immerhin schreibt sie jetzt für ihren Unterricht oft kleine 
Geschichten. Frau Graupner findet die „Differenzierung“  am schwersten an dem Beruf. Ihre 
Hobbys sind Skaten, Zeichnen und Bouldern (das ist wie Klettern). Zum Entspannen fährt sie 
auch gerne Auto. Ihre Lieblingstiere sind die Affen und als Musik hört sie am liebsten Hip 
Hop und Rock. Die Lieblingsfarbe von Frau Graupner ist Blau. Ihre Lieblingsfächer in der 
Schule sind Deutsch und Kunst. Frau Graupner wünscht sich von uns Schülern, dass die 
Arbeitsmaterialien immer da sind. Sie selbst war als Schulkind schüchtern, fleißig und 
meistens gut gelaunt – da hat sich zum Glück nicht viel geändert!  MZ / SPA / MH 

 

Wanted: Frau Krüger 

Frau Krüger ist seit Februar 2009, also seit ziemlich genau 10 Jahren, an unserer Schule. 
Vorher war sie an einer Ausbildungsschule in Braunschweig. Es macht ihr bei uns sehr Spaß 
mit „lernwilligen“ Schülern und mit lieben Kollegen sowie Kolleginnen zu arbeiten. 
Außerdem mag sie die grünen, schattigen Plätze auf den Schulhöfen, wo man im Sommer 
entspannt Mittagspause machen kann. Zum Beispiel, wenn sie noch Nachmittagstermine 
hat – hiervon gibt es für Frau Krüger viele und das findet sie an ihrem Beruf auch am 
anstrengendsten! Für unsere Schule würde sich Frau Krüger mehr Förderlehrkräfte und 
Teamarbeit wünschen, damit noch besser auf die Bedürfnisse der Schüler eingegangen 
werden könnte. Ihre Hobbys sind Lesen, im Garten arbeiten und sich mit Freunden treffen. 
Ihre Lieblingstiere sind ihre beiden Zwergwidderkaninchen „Miley“ und „Lulu“. Sie hat zwei 
Lieblingsfarben und zwar Grün und Blau. Sie hört gerne Musik aus dem Radio, mal ruhiger, 
mal mit „vielen Bässen“ – aber bloß keinen Deutschrap! (Sorry, Capital Bra!) Die Klassen, 
die sie betreut, sind die 2b (als Klassenlehrerin), die 3c (in Deutsch und Englisch) und die 4c 
(in Englisch). Sie ist 46 jahre alt und wenn sie nicht Lehrerin wäre, dann wäre sie wohl 
immer noch Groß- und Außenhandelskauffrau in einem Autohaus in Braunschweig. Zum 
Glück hat sie sich umentschieden! Sie wünscht sich, dass einige Schüler aufmerksamer, 
umsichtiger und freundlicher miteinander umgehen würden. Sie selbst war als Schulkind 
aufmerksam, fleißig und anstrengungsbereit, weil sie das Lernen mochte – sie war sogar 
auch mal Schülersprecherin! Allein hierzu könnten wir nochmal einen ganzen Artikel 
schreiben, aber… „Keep calm - and be Ms. Krüger!  – TS / S3A / MH 
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 … es war einmal, vor langer langer Zeit, in unserer Sternschulgalaxis. Da die Jahre und mitunter sogar Jahrzehnte 
nur so an uns vorbeifliegen, nutzen wir doch einmal fix die Zeit für uns und schauen zusammen ins Logbuch unserer 
Sternschule – Sternzeit 2-0-1-9 – und darauf, wer eigentlich schon wie lange im Lehrerzimmer sitzt: Frau Holst ist 
z.B. schon so lange bei uns, dass sie das genaue Jahr ihrer Ankunft hier kaum mehr wusste (uns reichte dann die 
Dekade, es war noch das Zeitalter der Wählscheiben und Alkoholmatritzen!!!). Unsere PMs, Frau Ficht, Frau Meyer 
und Frau Büker kennen die Schule noch als Mütter. Die 5 dienstältesten Lehrkräfte an der Schule sind nunmehr Frau 
Holst, Frau Reinhold, Frau Alten, Herr Hampel und Frau Griebel… dabei kommen sie sich noch gar nicht so alt vor!  
2007 bzw. 2009 erfolgte allgemein die Inklusion, 2009 wurde Frau Reinhold Schulleiterin bei uns, 2015 trennte sich 
der Hauptschulzweig ab, 2016 erfolgte dann der Ganztagsbetrieb. Viele unserer aktuellen Lehrkräfte kamen erst 
nach diesen Ereginissen, denn wir sind ein junges Kollegium! Aber, um es einer Fußballweisheit zu entlehnen: Es 
gibt keine alten und jungen Lehrkräfte, sondern nur gute und schlechte. Wie gut, dass wir die besten haben! - MH 
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Umgefragt: Was Ist deIn lIeblIngsvereIn? 

Fußball ist ein beliebter Sport an der Sternschule. Ob jede Pause, in der AG, nach dem Essen 
oder sogar vor der Schule spielen sämtliche Mädchen und Jungs aus allen Klassen Fußball! Doch 
es gibt oft Streit, z.B. über Elfmeter und Fouls, beste Klubs oder beste Spieler. Meistens geht es 
dabei nur um „Messi oder Ronaldo“! (Messi aktuell übrigens 31T 14V, Ronaldo nur 19T 10V, ihre Teams werden in 

Spanien und Italien Meister.) Trotzdem spielen Fußballfans, ob auf dem großen oder kleinen Schulhof, 
wenn es geht, Fußball. Wir dürfen aber nicht überall auf dem Schulgelände Fußball spielen – 
leider! Gespielt werden darf nur auf dem kleinen Fußballplatz des Grundschulhofes und an der 
Torwand vor dem Sportplatz, sonst sehen uns die Aufsichten nicht. Es wäre schön, wenn wir 
noch einen zweiten Fußballplatz hätten. Der kleine Fußballplatz ist bei mehr als 10 Kindern 
schon echt voll und dann gibt es oft Streit, weil man sich ständig anrempelt oder so. Fouls 
klären wir meist so, in der Regel versuchen wir fair zu spielen! Mindestens die Hälfte unserer 
Fußballkinder spielt in einem Verein, die meisten von ihnen bei Holdenstadt oder Teutonia. Ihre 
Lieblingsvereine sind aber eigentlich andere – wollt ihr wissen welche!? Wir präsentieren die 
Antworten von 163 Kindern: 

Auf Platz 1 steht ein deutscher Verein, der gerade noch um die Meisterschaft kämpft, aber in 
Deutschland seit vielen Jahren der erfolgreichste Klub mit dem meisten Geld und den besten 
Spielern ist: Bayern München, mit 26 Stimmen (16%). Vor allem in unseren 1. und 4. Klassen ist 
der Klub sehr beliebt. Auf Platz 2 liegt der Klub des deutschen Trainers Thomas Tuchel und der 
französische Meister: Paris St.Germain, mit 23 Nennungen. Alleine 13 Kinder aus Klasse 3 
finden dieses Team super. Auf dem 3. Platz kommt der Konkurrent der Bayern: Borussia 
Dortmund, mit 21 Angaben. Der BVB ist v.a. in Klasse 2 und 3 sehr beliebt. Auf Platz 4 (das wäre in 

der Bundesliga immer noch Champions League ) ist der HSV, mit 19 Stimmen. Er ist derzeit nicht so 
erfolgreich, aber hat in jedem Jahrgang ein paar treue Fans! Danach folgt mit Real Madrid der 
CL-Sieger auf Platz 5, mit 16 Angaben… dabei hat Ronaldo doch gewechselt!? Einige 
Drittklässler wissen das vielleicht noch nicht, denn die Hälfte der Stimmen kommt aus diesem 
Jahrgang. Auf Platz 6 folgt der Verein mit dem deutschen „Trainer des Jahres“, Florian Kohfeld, 
der im Jahr 2019 bislang noch nicht verloren hat: SV Werder Bremen, mit 15 Stimmen. Diese 
kommen v.a. aus Klasse 2 und 3. Das letzte Team mit mehr als 10 Stimmen ist auf Platz 7 der 
Klub von Lionel Messi: FC Barcelona, mit 12 Stimmen. Teutonia bekam immerhin 3 Stimmen als 
Lieblingsverein! Mit ein oder zwei Stimmen wurden zudem der SC 09 aus Uelzen, Hannover 96, 
Vfl Wolfsburg, Bayer Leverkusen, VfB Stuttgart sowie Eintracht Frankfurt genannt. – Es ist 
jedoch nicht so, dass alle Kinder sich überhaupt für Fußball interessieren: 49 Kinder unserer 
Schule (31%) meinten, dass sie keinen Lieblingsklub hätten, v.a. in Klasse 1 und 2 ist dies der 
Fall. – Und unsere Lehrkräfte? Hier liegt Werder Bremen mit 5 Stimmen vorne! Danach folgt 
der HSV mit 3 Angaben. Auch Kiel, Rostock, St.Pauli werden gemocht – also viele Nordklubs! 
Einzig Frau Krüger hält es mit vielen Schülern und ist Bayernfan!  - KI / LiS / LU / MH 
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KlassentIere an unserer Schule 
Bei uns an der Sternschule sind Tiere sehr beliebt, das haben wir ja auch bei der letzten Umfrage festgestellt. 
Viele Klassen haben deshalb auch Klassentiere. Die 1a hat einen Eisbären als Klassentier. Als Klassentier hat die 
1b das Erdmännchen Gustav. Der Fuchs „Fuchsi“ ist das Klassentier der 2a. Das Klassentier der 2b ist die Eule. 
Bei der 2c macht sich das Chamäleon als Klassentier. Als Klassentier hat die 3b das Stachelschwein Monty. Der 
Kiwi Nane ist das Klassentier der 3c. In der 4a ist die Robbe das Klassentier. Die 4b hat das Klassentier Delfin 
und die 4c hat den Fisch. Bereits im Kindergarten gibt es ja Tiere als Gruppennamen, wir Kinder kennen das 
also. Im Folgenden möchten wir einige Klassentiere vorstellen und berichten, warum die Tiere es geworden 
sind, welche Sachen es von ihnen gibt und was es Wissenswertes über sie zu sagen gibt. – CHA / PW 

 

 

1b - Gustav, das Erdmännchen 

Hallo, wir sind Annika und Sophia. Wir sind in die 1b gegangen und haben nach 
Erdmännchen Ausschau gehalten. Natürlich haben wir das Kuscheltier Gustav entdeckt! 
In den Regalen haben wir auch ein paar Bücher über Erdmännchen gefunden. An der 
Wand hängen sogar Bilder und Fotos von Erdmännchen! Erdmännchen sind die 
Lieblingstiere von Frau Schmidt seit sie von ihren Eltern an Weihnachten 2008 ein 
Erdmännchen geschenkt bekommen hat. Die Tierart wurde 1994 durch „Timon“ im 
Film „König der Löwen“ sehr bekannt! Erdmännchen sind ein Säugetiere, wie wir 
Menschen. Sie werden 20-30 cm groß (wie ein Lineal) und 500-1000g schwer (wie eine 
Milchtüte). Sie können 5-I0 Jahre alt werden. Ihre Fellfarbe ist Dunkelgrau mit hellen 
und dunklen Brauntönen gemischt, am Rücken sie sind oft gestreift. Die Erdmännchen 
sind Fleischfresser, ihre Nahrung sind Skorpione, Käfer, kleine Wirbeltiere, Vögel und 
deren Eier. Das Gift von Schlangen und Skorpionen schadet den Erdmännchen nicht! 
Ihr Verbreitungsgebiet ist in Südafrika. Sie sind tagaktiv und leben in der Halbwüste 
und in Savannengebieten. Die Feinde vom Erdmännchen sind z.B. Wildkatzen, 
Wildhunde, Schlangen und Greifvögel. Erdmännchen leben in Gruppen. In  einer 
Gruppe leben bis zu 40 Mitglieder... so viele Kinder sind in der 1b aber nicht, da würde 
Frau Schmidt sicherlich zusammenbrechen!  - AO / S3A / MH 

 

 

                                                                                                                                                                   

WITZIG: 

Als die Tiere in Noahs Arche gehen, stockt 
die lange Reihe plötzlich! Da meint hinten  
der Frosch zur Girafffe: „Guck mal, was da 
los ist!“ Die Giraffe reckt ihren langen Hals 
und sagt dann seufzend: „ Oh mann, das 
kann lange dauern. Die beiden 
Tausendfüßler sind gerade dran und 
wollen sich erst noch ihre Hausschuhe 
anziehen!“  

WITZIG: 

Zwei Vögel sitzen auf einem Baum, die 
Vogeldame schluchzt herzerweichend. 
Er versucht verzweifelt sie zu 
beruhigen: „So glaub mir doch endlich! 
Ich bin nicht verheiratet! Der Ring ist 
von der Vogelwarte!“  
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2a – ganz schön ausgefuchst! 
Hallo, Ich bin Lilli und gehe in die Klasse 2a. Unser Klassentier ist der Fuchs und ich möchte euch über 
ihn erzählen. Der Rotfuchs ist der bekannteste Fuchs, aber nicht der einzige. Es gibt fast 30 weitere 
Fuchsarten, z.B. den Polarfuchs, Graufuchs, Silberfuchs oder den Fennek (Wüstenfuchs). Der Fennek 
ist übrigens der kleinste Fuchs der Welt und hat unglaublich große Ohren! Füchse gehören zu den 
Hundeartigen, ähneln aber auch Katzen sehr stark, zum Beispiel wenn sie aufgeregt sind, mit ihren 
Augenschlitzen oder durch das typische Spielen mit der Beute, das machen Katzen auch. Wilde Füchse 
werden meist 4 Jahre alt (wie unsere Grundschulzeit). Den Fuchs nennt man auch „Kleiner König 
unserer Wälder“. Dies hat mehrere Gründe: Erstmal ist er das erfolgreichste Raubtier der Welt, weil 
er ein geschickter Allesfresser ist, der fast überall etwas zu Fressen finden kann: Füchse lieben Mäuse, 
fressen aber auch Insekten, Vögel, kleine Säugetiere und im Sommer lieben Füchse Beerenfrüchte. 
Außerdem ist der Fuchs sowas wie die „Gesundheitspolizei“ der Wälder. Das bedeutet, dass der Fuchs 
kranke und schwache Tiere, Aas und Mäuse frisst und so Seuchenherde beseitigt, die andere Tiere 
krank machen können. Füchse gelten auch als sehr geschickt und clever – wie wir in der 2a!  In 
vielen alten Geschichten kommt der Fuchs vor, bei uns z.B. als „Reineke Fuchs“, der mit Tricks und 
frechen Fantasiegeschichten Erfolg hat. Herr Hampel kam durch die Hiphop-Gruppe „Absolute 
Beginner“ auf den Fuchs – seit der 1. Klasse haben wir davon ein Poster an der Tür. Wir haben viele 
Fuchssachen in der Klasse (Herr Hampel kauft auch immer mehr dazu und Familien basteln oder schenken fuchsige 

Dinge noch oben drauf!), zum Beispiel: Ein Schleich-Fuchs, 4 Kuscheltierfüchse in verschiedenen Größen 
(einen nehmen wir immer für unsere Erzählkreise), 4 Poster, einen Fuchskalender, einen 
Schlüsselanhänger, viele Bücher und Spiele mit Füchsen, Fensterbilder, 18 Fuchsmagnete, einen 
Bleistift, einige Stempel und Sticker für unsere Hefte. Auf viele Briefe und Arbeitspläne sowie die 
Stundenpläne setzt Herr Hampel auch Füchse. Wir glauben manchmal, dass er auch nachts schon von 
Füchsen träumt!  LS / LKS / MH 

                                            
 

 

3b – Das StachelschweIn Monty 
Monty ist ein Stachelschwein von der 3b. Monty ist ein Kuscheltier und er schläft fast jeden Tag, 
außer Montag. Wir wecken ihn immer aus dem Schlaf, weil wir montags eine Gesprächsrunde in der 
Klasse machen wollen. Jedes Erzählkind hat Monty dann in der Hand. Nach der Erzählrunde legen wir 
ihn wieder schlafen! Stachelschweine sind Nagetiere. Sie werden von 30-50 cm groß. Sie werden 10-
20 Jahre alt. Sie haben schwarz-weiße Stacheln. Sie fressen Pflanzen, Wurzeln und Baumrinde. Sie 
leben in Asien und Afrika. Sie leben dort in tropischen Regenwäldern und in der Savanne. Sie haben 
v.a. Raubkatzen als Feinde. Die Stachelschweine sind nachtaktiv. Monty ist es vielleicht auch – wir 
sehen ihn ja nur tagsüber, wenn wir in der Schule sind!!!  - MZ / SPA 
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4b – dIe delfInklasse 

Hallo, ich bin Lisa und gehe in die Klasse 4b. Unser 
Klassentier ist der Delfin und ich möchte euch kurz über ihn  
erzählen. Seit Anfang der 3. Klasse erkennt man unseren 
Klassenraum daran, dass an der Tür Delfine hängen. Im 
Raum haben wir auch noch ein Delfinposter hängen. Frau 
Ludwigs übernahm unsere Klasse im dritten Jahrgang und 
eines ihrer Lieblingstiere ist der Delfin, u.a. weil er auch ein 
sehr schlaues und elegantes Tier ist. Der Delfin gehört zur 
Ordnung der Wale, der wissenschaftliche Name ist 
„Delphinidae“. Sie können bis zu 60 Jahre alt werden. Die 
Geschwindigkeit von Delfinen beim Schwimmen ist 40 km/h, 
etwa so schnell wie ein Sprinter rennen kann! Die Ernährung 
besteht aus Fischen, die Feinde der Delfine sind Haie und 
Orcas! Ihr Lebensraum sind fast alle Meere. Seit „Flipper“ 
vor 55 Jahren sind Delfine bei Kindern beliebt, derzeit z.B. 
auch durch die Serie „Zoom, der weiße Delfin“. – LiS / MH 

 

 

  
 

   
   

  
 

   
   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  
   

   

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

  
 

   
   

   
   

   
  

   
   

  

Wanted: Herr rIeckmann 

Herr Rieckmann ist seit dem 4.2.2019 an unserer Schule. Er war schon an einer anderen 
Schule, an der Kreidebergschule Lüneburg, dort machte er ein Halbjahrespraktikum. In 
der Schule macht ihm der Englischunterricht am meisten Spaß. Keinen Spaß macht es 
für ihn Streit klären zu müssen. Herr Rieckmann macht Sachunterricht in der 1b, 2c und 
3c sowie Englisch in der 3a/b/c. Am schönsten an unserer Sternschule findet Herr 
Rieckmann, dass wir hier so kleine Klassen haben! Herr Rieckmann wünscht sich an  
unserer Schule  noch mehr  Computertafeln… vor allem auch in unserer Klasse 3b!  
Wenn Herr Rieckmann nicht schon Lehrer werden würde, dann hätte er sicherlich 
Mediengestalter als Beruf gewählt. Schwer an seinem Job findet er es, den Unterricht 
perfekt zu planen. (Aber „perfekt“ muss er ja auch gar nicht sein! ;-)) Herr Rieckmann ist 29 Jahre 
alt und Hobbies sind v.a. Sport und Reisen. Das Lieblingsland von Herr Rieckmann ist 
übrigens sehr weit weg und heißt Neuseeland. Außerdem spielt Herr Rieckmann gerne 
noch Computerspiele, davon manche, die noch nichts für uns Kinder sind, aber z.B. 
auch „Fifa19“. Er hört am liebsten Elektronische Musik und sein Lieblingstier ist der 
Orca (Schwertwal). Seine Lieblingsfarbe ist Grün und am liebsten isst Herr Rieckmann 
„gute Burger“! Als Schüler war er „nett und frech“ – wir kennen ihn bislang nur nett, 
aber vielleicht wird er ja nochmal frech, wer weiß!?  - ZO / MH 
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MeIn lIeblIngsbuch: SophIa 

Mein Lieblingsbuch ist „Die Schule der magischen Tiere - Band 9: Versteinert!“ von 
Margit Auer. Darin kommen viele magische Tiere vor, welche die Kinder der 
Wintersteinschule aus dem Zauberladen von Mister Morrison bekommen, wie z.B. 
Flamingo, Pinguin, Falke, Stachelschwein, Leopard, Fledermaus, Schlange, Koala, Kroko-
dil, Elster, Schildkröte, Fuchs, Katze oder Eisbär. Da ist außerdem ein Mädchen, es heißt 
Katinka. Die ganze Klasse hat ein magisches Tier, welches sprechen und zaubern kann - 
außer Katinka, die hat keines. Aber irgendwann bekommt sie ein magisches Tier und 
zwar den Flamingo. In Band 9, „Versteinert!“, ist es plötzlich so, dass alle Zaubertiere der 
Kinder zu versteinerten Statuen werden und dann andere magische Tiere aus dem 
Zauberladen, z.B. der Eisbär, beim Zurückverwandeln helfen müssen. Katinka hat zudem 
einen kleinen Bruder, der einmal plötzlich in die Windel gemacht hat, da ist sie dann auch 
schnell hingegangen, um Schlimmeres zu vermeiden! Diese Stelle gefiel mir am besten. 
Mir gefällt das Buch außerdem, weil es sehr spannend ist. Es könnten andere Kinder auch 
lesen, weil es eine Geschichte mit viel Fantasie, vielen Tieren und Spannung ist. Auf der 
Internetseite vom Carlsen Verlag erfährt man superviel über die Buchreihe, z.B. welche 
Bände es schon gibt, ein Interview mit der Autorin oder man kann ein Quiz machen und 
etwas über die einzelnen magischen Tiere und die Kinder der Geschichte erfahren. Dann 
kann man schon gucken, ob einem die Buchserie gefällt. – SPA / MH 
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Das Weihnachtstheater in Lüneburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

dIe Pokalhelden! 
Bereits beim letzten regionalen Fußballturnier schnitt unser Sternschulteam schon nicht schlecht ab, doch dieses Mal 
stimmte alles: Am 23.3. fuhr Herr Schwarz mit unseren 8 Sternschulkickern und „Assistenztrainer“ Orhan (er durfte 
altersbedingt leider nicht spielen) nach Wrestedt, um am diesjährigen „Fußballturnier für Grundschulen“ teilzunehmen. 
14 Teams aus dem Landkreis nahmen teil, der erste Anpfiff erfolgte um 9.00 Uhr. Unser Team musste in seiner Gruppe 
gegen Wrestedt, Suhlendorf, Veerßen und die Hermann-Löns-Schule antreten. Wie heißt es so schön: „Die Offensive 
verkauft die Tickets, aber die Abwehr gewinnt die Meisterschaften!“… oder eben Turniere.  Nach einem 0-0 im 
Auftaktspiel gegen Wrestedt bezwang man Veerßen mit 1-0. Anschließend blieb die Partie gegen Suhlendorf wieder 
torlos, das letzte Gruppenspiel wurde 2-1 gegen die Hermann-Löns-Schule gewonnen. Als Gruppenzweiter ging es ins 
Halbfinale gegen Himbergen. Da es nach den regulären 8 Minuten abermals 0-0 stand, entschied unser Team das Spiel mit 
2-1 im 7-Meter-Schießen. Im Finale wartete dann erneut der Gastgeber aus Wrestedt: Erneut musste nach einem 0-0 ein 
7-Meter-Schießen entscheiden, diesmal ging es sogar in ein „Sudden death“, bei dem alle Spieler des Teams mindestens 
einmal schießen mussten – spannender geht es kaum! Unsere Jungs gewannen am Ende nervenstark mit 5-4. Überragend 
im Finale war Niklas aus der 4c, der seine beiden Schüsse traf und selbst mit etlichen Paraden den Sieg brachte. Als 
Handballtorwart meinte er am nächsten Schultag schlicht: „Naja, wir Handballtorhüter sind eh die besseren Tormänner. 
Wir müssen uns im Tor mehr bewegen. Da war das am Ende gar nicht so schwer.“ Am Montagmorgen unterstrich Herr 
Schwarz nochmal die gute Abwehrleistung und den unbedingten Siegeswillen unserer Turniersieger. Vielleicht lag es aber 
auch an den Trikots, die schon sehr nach „FC Barcelona“ aussahen!  2020 geht es an die Titelverteidigung! – LiS/PW/MH   
 

 

 

Wir bekamen im Anschluss an das legendäre Turnier von Trainer Sebastian Schwarz noch seine fast 
ganz geheimen Unterlagen und damit u.a. Einblick in die Aufstellung, die am Ende zum Sieg führte: 

                          Gentian (IV)                                                  Matti (ST) 

       Niklas (Tor, Prädikat: “Weltklasse”)    Bjarne (DM, OM, „Duracellhase“)           / Bank: Linus (IV), Rafael (ST), Orhan (Ass. Tr.) 

                          Leon (IV)                                                        Teven (ST) 
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ModetIere: Das Lama 
 
Es gibt ja immer wieder Tiere, die besonders „in Mode“, also beliebt sind. Mal waren es 
Löwen und Tiger, dann Eisbären, zuletzt Flamingos und Einhörner (wir schrieben über sie!). 
Ein weiteres neues Modetier scheint nun das Lama bzw. Alpaka zu sein, vor allem, weil man 
es aus den Spielen „Minecraft“ und „Fortnite“ kennt, über das wir ebenfalls zuletzt 
berichteten. Das Lama ist aber auch das erste Tier, dessen Namen wir Kinder an der 
Sternschule lesen und schreiben können – es lohnt sich für uns also dieses Tier einmal 
genauer vorzustellen!  

Ein Lama ist eine Art Kamel. Es lebt in den südamerikanischen Anden (Gebirge), zum Beispiel 
in den Ländern Peru und Chile, die man auch von der Fußball-WM kennt. Lamas sind, wie wir 
Menschen, auch Säugetiere. Sie werden bis 1,40m groß und 120-150kg schwer, also 
ungefähr so wie ein Hirsch. Lamas fressen gerne Kräuter oder Gras und können 20 Jahre alt 
werden. Ihre größten Feinde sind der Puma oder der Schakal. Ihr Fell kann braun, weiß oder 
schwarz sein. Der Mensch nutzt Lamas für Wolle, Fleisch und zum Tragen von Lasten. Der 
Indianerstamm der Inkas ritt auch auf ihnen. Lamas werden z.B. in Köln oder Bayern auch als 
Therapietiere eingesetzt und können helfen, wenn man oft sehr traurig oder wütend ist. 

Im Spiel „Fortnite“ gibt auch das Lama. Es heißt dort „Loot-Lama“. Es ist blau, lila und 
dunkelblau gestreift, hat ein Zaumzeug und Satteltaschen sowie ein sehr großes Maul und 
große Augen. Es sieht ein bisschen aus wie eine Pinata und wenn man ein Loot-Lama schlägt, 
dann gibt es dem Spieler viele nützliche Sachen, wie z.B. neue Geräte oder Heiltränke. Im 
Gegensatz zum echten Lama sind Loot-Lamas sehr selten anzutreffen… und echte Lamas 
schlägt man auch nicht, sonst spucken sie einen an und ihr Speichel stinkt total übel! 

In unserer Fibel kommen auch Lamas vor. „Lama“ ist das erste Tier, das unsere Erstklässler 
lesen können. Es kommt auf Seite 16 und 17 vor. Auf der Seite mit der Silbe „La“ steht Mio 
an einem Lamagehege, im Arbeitsheft schreibt man dann das Wort. Wir finden, dass die 
Tierart „Lama“ ein sehr gutes Kindertier ist! - AO / MH 
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clInt IvIe und das lIed für Uelzen! 
Seit einigen Monaten kennen immer mehr Menschen in Uelzen den Sänger Clint Ivie. Dieser 
wurde in Atlanta, im US-Bundesstaat Georgia, geboren. Seine alte Heimat vermisst er nicht 
allzu sehr, aber seine Familie und Freunde würde er gerne öfter sehen. Zum Glück gibt es aber 
ja das Internet, dort „unterhält“ er sich oft mit ihnen. Mit seiner „Clint Ivie Band“ tritt er nun 
regelmäßig in unserem Landkreis auf, auch im Umland. Seine Frau Yasemin Ivie lernte Clint in 
Ecuador kennen! Jetzt wohnen die beiden in Uelzen. 

Clint Ivie macht unter anderem gerade ein Musikvideo für die Stadt Uelzen. Als ich ihn fragte 
warum, antwortete er: „Es passiert so viel Schlimmes in der Welt. Da wollte ich zeigen, dass es 
auch noch viele schöne Dinge in und um uns herum gibt. Uelzen ist eine wunderschöne Stadt 
mit netten Menschen. Mit dem Video wollen wir sagen, dass jeder Tag mindestens eine gute 
Gelegenheit bietet, die Welt zu einem besseren Ort zu machen! Der beste Weg die Erde zu 
verändern ist eine gute Tat nach der anderen. Jeder kann ein Held sein!“ Wenn Clint ein neues 
Lied schreiben will, spielt er als erstes auf seiner Gitarre. Wenn er dann eine Melodie findet, 
die ihm gefällt, summt er sie erstmal weiter. Danach überlegt er sich ein Thema, über das er 
gerne schreiben will. Schließlich versucht Clint Ivie es an die Melodie anzupassen. Mit etwas 
Glück wird es zu einem neuen Lied. Viele Leute sagen ihm, dass er die Musik von Geburt an 
schon liebte. Seine Mutter erzählt immer Geschichten, wie er zu Musik mit dem Kopf nickte, 
bevor er überhaupt sprechen konnte!!! Mit vier oder fünf Jahren kaufte Clint Ivies Vater ihm 
seine erste Gitarre. Seitdem spielt er dieses Instrument. 

Mit seiner Frau geht er gerne im Wald spazieren, um die Gegend der Ilmenau zu erkunden. Sie 
besuchen auch gerne die Woltersburger Mühle. Für das Essen und eine gute Atmosphäre mag 
er das „ Mr. T“ und wenn er sich mit Freunden treffen will geht er zu „Knut´s“. Wer weiß, 
vielleicht spielt die Clint Ivie Band ja den Uelzen-Song im Juni auf dem nächsten „Open-R“, 
denn dort wird die Band dieses Jahr zu sehen sein. Wir sind gespannt! - LKS   

 
 



Seite | 14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RÄTSELRUNDE SIEBEN  
Diese Person hat gerne das Steuerrad in der Hand, 
mit einem Jachtschein geht sie auf Seebärenjagd, 

im Sommer liegt sie ohne Mathebuch am Elbestrand, 
und Hansa Rohrstock ist der Klub, den sie am liebsten mag! 

 
- Die Lösung des letzten Rätsels war natürlich: Herr Sundermann! - 

Manche Informationen haben wir auch von unserer Schulhomepage: 

www.sternschule-uelzen.de 
Dort erfährt man Neuigkeiten, Termine und viele Infos über unsere Sternschule! Diese Ausgabe gibt es auch dort! 

In der nÄchsten Ausgabe: 

Der Elbers-Hof – Projektwoche mit dem Zirkus „Baldini“ – Besuch im Lama-Zoo – Über 
Meerschweinchen und ihre Pflege – Klassentiere: Kiwi, Eisbär, Eule und Chamäleon – 
Was ist ein Logopäde? – Unsere Schule, eine Baustelle! – Der Waldsporttag IV – Dein 
liebster Urlaubsort? – Die Superheldin Ladybug – Ich werde große Schwester! – Unsere 
Klassenfahrten nach Hitzacker und Sylt – Das Leseportal „Antolin“ – Reiterhöfe – u.v.m.   

Wenn ihr eigene Ideen, Themenwünsche oder Bilder sowie Texte für die Schülerzeitung habt, dann 
seid nicht schüchtern, sondern meldet euch bei Herrn Hampel oder unseren Kinderredakteuren!!! 

 

 


